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Der Landbote .
Verkündigungsblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .
Mro . 107 . Samstag , den 9 . September 1864 .

Zum Gebllltsfesie
Seiner Königlichen Hoheit

des

Prinz - ZTegerrten vvn Baden .
Wenn in der Familie stillen Kreise

Oft der Tag der Freude wiederkehrt .
Der für dieses Lebens ernste Reise
Einen guten Vater uns bescheert ,
O ! dann mag der liebende Verein

Diesem Tage Herzensjubel wcih 'n .
Aber dreifach Heil ' dem Tage , der das Leben
Einem Vater seines Volk ' s gegeben .
Dessen Wirken , dessen rastlos Streben

Ist , des Volkes Glück stets mehr zu heben .
Es begrüßet jubelnd heut ' die Menge
Dieses hohen Festes Wiederkehr ;
Ihm erschallen ringsum frobe Klänge
Durch das ganze Bad '

sche Land umher .
Das ist nicht des Brauches eit ' le Sitte ,
Die durch alte Form herbeigeführt ;
Das kommt aus des Herzens wahrster Mitte ,
WaS deS heut '

gen Tages Feier ziert .
Wo sich alle Klassen so verbinden ,
Ihrer Freude Ausdruck zu verleih '» .
Da muß wahrlich jeder Zweifel schwinden ,
Ob die Freud

' auch lauter , ob sie rein .

17431

Nro . 22,123 .
genS 4 Uhr zu halten .

Sinsheim , den 6 . September 1824 .

Ja , sie ist der Abglanz inn '
ger Triebe ,

Ist der Unterthanentreue Pfand ;
Ist der Ausdruck dauerhafter Liebe ,
Die geknüpft ein unauflösbar Band

Zwischen Fürst und Volk ; die wird bestehen ,
Wenn sollt auch trübe Zeit einst stürmen ;
Die fest gegründet und nie wird vergehen .
Ob sich auch Wetterwolken thürmen .
Bei der Feier drum des Wiegenfestes
Unser 's vielgeliebten Prinz - Regent ,
Fleht vom Himmel ihm der Loose bestes ,
Was der Himmel Sterblichen vergönnt :

Mög ' vor ihm sich jedes Leid zerstreuen .
Aufbewahrt ihm sein des Gatten Glück ;
Ihn die Zweige seines Stamm 's erfreuen ,
Lachen stets das heiterste Geschick.
So leb'

, beglückt stets durch Zufriedenheit
— So bitten sehnlichst wir von Gottes Gnaden

Prinz Friedrich Regent durch alle Zeit ,
Zur Freude sich , zum Glück des Landes Baden .

Die Nachtwache brtr .
Beschluß .

Dom 10 . dieses Monats an hat die Nachtwache wieder Abends 9 Uhr aufzuziehen und die Wache bis Mor -

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .
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[752] Heidelberg.
Rro . 36,886 . Vom 8. bis zum 15 .

September kostet der 4pfündl'ge Laib Brod
I. Sorte 16 Kreuzer und der drelpfünvige
Laib II . Sorte 10 Kreuzer .

Heidelberg , den 7 . September 1854.
Grvßherzvglichcs Oberamt.

vr . Wilhelmi ._
[746] Sinsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 21,451 . Georg Huber von

Airchardt beabsichtigt mit seiner Familie
nach Nordamerika auszuwandern.

Etwaige Forderungen an denselben sind
am

Samstag den 16 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden.
Sinsheim , den 2. September 1854 .

Grvßherzvglich bad . Bezirksamt.
Otto .

[745] Sinsheim .

Schuldenliquidation .
Nro. 21,530 . Mctzgermeistcr Jakob

Barth von Grvmbach will mit seiner
Familie nach Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen am

Samstag den 16 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Sinsheim , den 2 . September 1854.

Großherzoglich bad . Bezirksamt.
Otto .

1749 ] Sinsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 21,983 . Johannes und Jakob

Schlechter von Wester wollen mit ihren
Familien nach Noidamerika auswandern.

Etwaige Forderungen an dieselben sind
am

Samstag den 16 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden.
Sinsheim , den 6. September 1854.

Großherzoglich bad. Bezirksamt.
Otto .

[748] Sinsheim .

Schuldcnliquidation .
Nro. 21,984 . Johann Georg Hof¬

stätt e r von Weiler i |t gesonnen , mir fer¬
ner Ehefrau und 5 Kiirorr » nach Amerika
ausjriivarrdern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen am

Samstag den 16 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelveii.
Sinoherm, de » 6 . September 1854.

GrvßherzogUch bad . Bezirksamt . -
Otto .

[747] Sinsheim .

Schuldcnliquidation .
Nro. 22,138 . Der tcdige Jjai Elsäs¬

ser von Nohrvach will nach Nordamerika
ausmarideru. Errvaige Forderurrgen an
denselben sind am

Samsiag den 16 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelbeu .
Sinoherm , den 6 . September 1854.

Grvßherzvglich bad . Bezirlsamt.
_ _ _Jü r r o.
[751 ] Neckarbischoföhcim.

Schuldenliquidation .
Nro .

'
14,280 . 14. 343 . 14,345 .

Dre ledige Anna Maria Ktemens von
Epfenbach , die Jakob Efchelvach Ehe¬
leute und die Johaiineö Siguiairiis
Wrtlwe von Hüsteuhardt , sowie die An -
d . eaö Engelhardt j .rng Eheleute von
Nricharliha« se» bcabfichirgen nach Nord¬
amerika auszuwalidern.

Etwaige Ansprüche an dieselben sind
Freitag den 15 . dieses MvnakS ,

früh 8 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzu-
melden.

Neckarbischofsheim, den 6 . Sepr. 1854.
Großherzvglrch bad. Bezirksamt .

Benitz .

[744] Neckarbischofsheim.
Nro. 14,193. Da aus das diesseitige

Aireschieibcn vom 27. Juni b . I . , Nro.

10,515 , keine Einsprache dahier vorge«
brastik wurde , so wird die ZachariaS
Srammhalrer ' s Wutwe von Obergim -
pern hiermit in der, Besitz und Gewähr
des ehrniäirnlist' c » Nachlasses eingesetzt .

Neckarbis.tiofeheim, den I . Sept. 1854.
Grvßherzoglich bad . Bezirksamt .

Benitz .
vstt. Graulich .

[742 ] Nro . 21,890 . In der Nacht vom
24 . ans den 25. v . M . wurden dem Dicnst-
knecht des Heinrich Fellmann in Groinbach ,MarkäuS Frei von Dübren , auf dem
Wege zwischen Hoffenheim und Mauer
ein dunkelbrauner Tuchmautel , mit Bar¬
chent gefüttert , ohne Ausschläge an den
Aermeln , von seinem Wagen entwendet .
Der Mantel ist noch besonders daran
kenntlich , daß sich unter dem Kragen ein
Schmutzflecken befindet.

Wir bringe» diese» Diebstahl behufs der
Fahndung zur öffentlichen Kenntniß.

Sinsheim , den 2 . September 1854.
Großhcrzoglich bad . Bezirksamt .

Bodemüller .

[750] Neidenstein.

Schafwaid - Verpachtung .
Die Schafwaide auf

hiesiger Gemarkung , wel¬
che mit 300 Stück Scha¬

fen beschlagen werden
kann , und wozu Oekonomic - Gebäude mit
Gemüß - und Baumgärten , 3 Morgen
Ackerland und 4 Morgen 3 Viertel Wie¬
sen gegeben werden , wird

Mittwoch den 20. dieses Monats,
Mittags 12 Ubr ,

dahier auf dem RathhauS auf 6 Jahre in
Pacht versteigert.

Indem wir die Pachtlustigen , welche
sich mit legalen Vermögenszeugniffen aus-
zuweisen haben , rinladen , bemerken wir ,
daß die Bedingungen täglich dahier ringe¬
sehen werden können .

Neidenstein , den 6 . September 1854.
DaS Bürgermeisteramt.

Haag .
vclt . Doll .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden : -
den Hvfgerichis - Rath Frhrn . v . Bodmann in Freiburg , un¬

ter Ernennung zum Oberhofgerichrs - Rath , in das Großh . Ober¬
hofgericht zu verfitze » ; den Geheimen Referenkär Junghanns zumDirektor deS Jusiizininisteriums zu ernennen ; den Geh . Regie-
rungsralh Rvmdrrdr der der Regierung des ObeirheinkrciseS bis
zur Wiederherstellung seiner Gesuntbeil in den Ruhestand zu ver¬
setzen ; den RegierungoraihGrafen Kail v . Äageneck in Fieiburg
auf seine unterkhänigste Bille aus dem Großh. Staatsdienste in
Gnaden zu enilassen; den Regier » ,igsaffeffor Ritzhaupt »i Mann¬
heim zum Rcgierungsraih, und den Registraturgehilfen Blotlner

bei dem Ministerium des Innern zum Registrator zu ernennen ;
die evangelische Pfarrei Neckargemünb dem Pfarrer Schupp in
Treschkliiigen, die evangelische Pfarrei Löhrbach dem Pfarrer Ha¬
bermehl ln Kork, und die evangelische Pfarrei Gutach dem Pfarrer
Wagner in Laufen zu übertragen und denselben zugleich zum De¬
kan der Diözese Hornberg zu ernennen ; den PhysikuS Dr. Diez in
Wies ! och auf das rrledigie Physikat Bruchsal zu verfitze» ; daS
Amtschirurgat Lürrack , dem Anitschirurgen Speri in Jestetten ,
daS Amlsievisorat Breisach dem Amlerevisorals - Verwalter
Schlachter dafilbst , und daS Amtorevisorat Sr . Blasien dem dor¬
tigen AmtSrevisoratS - Verwalter Duffner zu übertragen.

- r
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Zur Geschichte des Tages .
* Es ist unlängst in den öffentlichen Blättern von Ta »

schendiedstählen die Siede gewesen , Centn mehrere Reisende auf
der Station Bruchsal } nm Opfer fielen. Seitdem es den Be¬
mühungen unserer umsichtigen Polizei gelungen ist , eines fran¬
zösischen Ganiierpaaieö aus Lille habhaft zu werden und dasselbe
in Gcwah sam zu bringen , hat man nichiö mehr von ähnlichen
Fällen gehört . Es scheint demnach , daß dies mvustnellc Ehepaar
alle jene Diebstähle veiübt hat , eine Annahme , wofür auch noch
andere Anzeichen sprechen . Wie die Sachen j . tzt stehen , wird eS
dem Lande , also auch den Reisenden , nicht meh , schaden .

Karlsruhe . Die von dem hier weilenden Bildhauer Peter
Linz angcfertigte Büste Sr . Kön - Hvh . des Regenten , welche sich
durch ihre wvklgelungene Aehnlichleit und karakteristtschen Aus¬
druck bei entsprechender künstle . ischer Ausführung rühmlichst em¬
pfiehlt , hat nicht verseblt die gebührende Anerkennung zu finden.
So hat der Kür stier neuerdings zwei Eremplai e an die Stadt
Heidelberg geliefert , in deren Rathhaussale» sie ausgestellt worden
sind , und daher den vollsten Ausdruck der Zufriedenheit Seitens
der Käufer erhalten . Be , dem sehr billigen Preis der Büste und
den sonstigen empfehlensweiihr » Eigenschaften derselben wildste
gewiß die allgemeinste Verbreitung finden und mochten wir nament¬
lich die Gemeinden unseres Landes , welche noch nicht im Besitz
einer solchen sind und deien sie bei dem bevorstehenden hohen Ge -
burtsfcste unseres durchlauchtigsten Landeeherrn vor Allem er¬
wünscht wäre , hierduich darauf aufmerksam machen.

Baden , 6 . Sept . Der Zufluß von Fremde » dauert für die
weit vorgerückte Jahreszeit in ungewöhnlich starker Weise fort.
Die Zahl der ringeiroffenen Fremden von gestern beträgt 447 ,
und wenn die herrliche Witterung , deren wir uns zu erfreuen ha¬
ben , anhält , so werden viele der Ankömmlinge dadurch Veranlas¬
sung finde» , ihren Aufenthalt aus längere Zeit auszudehnen .
Unter de » jüngst Ängckommenenbefinden sich der Herzog von Ha¬
milton und die Herzogin von Hamilton Königl . Hoheit nebst Kin¬
dern . Die Fremdenliste weist heute die Gesammtzahl von 32,152
Personen nach .

* I » Würzburg , in dem Garten eines Kunstgärtncrs,
blüht gegenwärtig die,,Victoria regia " . Auch im kaiserl. botant-
schen Garten in Petersburg steht jetzt ein schönes Eremplar in
Blüihe.

Augsburg , 6. Sept . Stand der Brechruhr vom 4 . auf
den 5 . Septbr . : Krankenzahl vom 4. Septbr . : 160. Neuer Zu¬
gang 25 männliche und 53 weibliche Kranke . Gestorben sind 14
männliche und 28 weibliche Kranke . Genesen sind 16 männliche
und 21 weibliche Kranke . Krankenzahl am 5 . Septbr . : 159.* Im „ Norlhcimer Wochrndlau" zeigt ein Ehepaar die Ge¬
burt seines vierten Zwillingspaares an !

* Die Landrathe der preußischen Rheiiiprorinz erhielten Or¬
dres , die Militär « Ersatzpflichtigen schon auf 1. Okt. d . I . statt
erst auf nächstes Frühjahr elnzuberufcn.

Breslau , 4 . Sept . Das Unglück, welches die Ucber-
schwemnrung in Schlesien angerichtet hat , ist viel größer , als
nach den vereinzelten Berichten schcinen konnte. Die --Köln . Ztg."
gibt davon ein Gesammtbild , dem wir einige wes. ntlichere Zuge
entlehnen . Die unaufhörlichen heftigen Regengüsse vom 18 . diS
21 . , dann am 23 . und vom 25. bis 28 . Aug . haben sämmtliche
Flüsse und Bäche Schlesiens über ihre Ufer getrieben und sie einen
Wasserstand erreichen lassen , welcher die höchsten bis jetzt bekann¬
ten überstiegen hat. Die Ober, bekanntlich in ihrem ganze» Laufe
der Ebene angkhörriid und von keinen hohen und festen Ufern ein -
geschlossen , durchbrach sämmtliche Dämme und bildete , in ihrem
ganzen Laufe von ca . 40 Meilen , eine» ununterbrochenen Wasser¬
spiegel von 1 bis 2 Meilen . Alle Dö. fer , alle Wohnungen,alle Scheunen innerhalb dieses Terrains standen , meist bis an die
Dächer , im Wasser . Dazu kamen die Uebeifluihungen der Seiten-
flösse , welche , meilenweit aufgestaut , ebenfalls ähnliche Ver¬

heerungen anrichleten . Im Regierungsbezirke DreSlau haben
allein ungefähr 20 Quadiaimctlru und gegen 200 Ortschaften un¬
ter Wasser gestanden. Aehnlich ist die Roth i » dem ohnehin so
hart geirvffenen Overschlesien und im Regierungsbezirk Liegnitz ,
wo die reißende» Gedirgsflnsse , durch wolkenbruchartige Unwetter
angeschwollen , noch ungeheure Waffeimassen der Oder zuführten .
In allen Ortschaften die ganze Ernt vernichtet . Waö noch auf
dem Felde stand , ist forkgeschwcmmt oder verdorben ; waS in den
Scheunen war , die größlenihetls biS an di« Dächer im Wasser ge¬
stände» und iheilweise noch stehen , geht in Fäulniß über. Die
Felder sind verwüstet , thetlweise ganz versandet , eine Unzahl von
Gebäuden ist bereits cingestürzt , eine weit größere Masse wird
noch einstürzc» , sobald das Wasser ganz abgelaufen ist . E-ämmk»
ltche Oderdäinare , auch die neuesten , nach allen Regeln der Kunst
gedautkii , sind durchbrochen, eine Menge Brücken, Straßen und
Wege weggerissen . Hierzu kommt , daß auch in den nicht der
Ueberschwemmung ausgefetzten Gegenden der Provinz ein großer
Theil der Ernte , riamcnilich die Kartoffeln , durch die anhaltende
Nässe verdorben ist . Es fehlt in den überschwemmten Orten an
Allem , an den allerdringendsten Bedüifuissen deS Lebens, an
Wohnungen , Kleidung und Nahrung.

* Der Moniteur berichtet aus Capecure (bei Boulogne) ,
5 . Sept . , 1 % Uhr Nachmittags: Prinz Albert ist heute Vormit¬
tag 11 Uhr angekommen und sehr feierlich vom Kaiser empfangen
worden .

* Bomarsund ist nichts mehr als ein unbrauchbarer Stern¬
haufen . Die englisch - französische Flotte , deren größter Theil
noch bei Bomarsund liegt , ist bereits segelfertig und alle Belage¬
rungsgeschütze wieder an Bord gebracht ; nur sind die Zelte der
Franzosen noch rings um die nun zerstörte Festung ausgeschlagen ,
woselbst sie kampire» und in einem gieße» abseitstehenden Zelte,
welches mit grünen Fahne» geschmückt ist , ihre an der Cholera er¬
krankten Kanicraden pflegen.

* Nach zuverlässigen Berichten aus dem türkischen Haupt¬
quartier in Bucharest vom 31 . August machen die Russen in der
Walachei wieder Vorwärtsbewegungen.* Nachrichten aus Konstantinopel vom 28 . Aug. zufolge
ist Said Pascha mit dem Vtzekönigthum Egypten belehnt worden .

* Der Marschall Sk . Arnaud har einen Tagesbefehl er¬
lassen , worin u . A . gesagt wird : -- Wir ziehen nach der Krim «
und Sebastopol , um dort ein Pfand des Friedens und der
Heimkehr zu suchen --

* Oberst Grach, ein gcb. Rheinpreuße, einer der tapferen
Vcrtheidiger vo» Silistria und dort so langen dem Tode ausge¬
setzt , ist jetzt, nachdem er Urlaub genommen , um die Heimath
noch einmal zu sehen , und nachdem er von der Ruhr bereits wie¬
der genesen war , in Rustschuk gestorben.

LandwirthfchaftlicheS .
Ueber die Vertilgung der Feldmäuse entnehmen wir

dem Donaueschinger Wochenblatt folgenden Artikel : „ Auch in
diesem Jahre vermehre» sich die den Saaten so gefährlichen Mäuse
auf eine höchst bedenkliche Art. Von ihren gesammelten Vor»
räthen sichern sie ihre Eristenz wieder auf lauge hinaus und ihr«
Zahl wird in '» Unglaubliche wachsen , wenn nicht in Zeiten Mit»
tel zu deren Vertilgung eigriffe » werden . Nach den bisher ge¬
machten Eifahrungen würde die Leitung zur allgemeinen Ausrot¬
tung derselben am Zweckmäßigsten von den Ortsbchöiden auS-
gehen. Es sind vielfältig Mittel zur Entfernuiig dieser schädlichen
Thiere empfohlen und angewendet worden , darunter insbesondere
auch deS Legen von Gift . Allein abgesehen vo » manche » andern
gewichtigen Gründen , die gegen drescS Verfahren sprechen , eignet
sich letzteres schon aus dem Grunde weniger zur Anwendung ,weil durch das Legen derartiger Stoffe auch die natürlichen Feinde
und Vertilger der Mäuse, als Raben, Füchse, wilde Katzen rc. .
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Schaden leiden. — Am Erfolgreichsten hat die Säuberung der
Felder von Mause » dorr staiigefunden , wo die Gemeinve | ur taü
Tödten und Abliefern eine Belohnung füt je 100 Siuck bezahlte ,
und zwar nach Umstanden 8 kr . , 10 kr ., 1 '2 kr . — Liese Meihvde
hat sich , wie gesagt , als die beste bewährt , und die Landwirthe
werden gewiß jenen Ollsbehörden übeiall Dank wissen , auf beien
Veranlassung Dies geschah . Es ist bas Fange » und Tödieu der
Mäuse eine leichte Beswäfiigung für Kinder » iid arme Leute und
für die Gemeinde» tuichaus nur keine » großen Koste » verknüpft .
Werden z . B . auf einer Gemaiknng 100,000 Mause adgeliefect ,
so beläuft sich der Aufwand hiesür , die höchste Belohnung von
12 fr . für das Hundert geiechnec , auf 200 fl , gewiß eine Kleinig¬
keit , wenn man b . denkt , daß diese 100,000 Mause allein für
viele tausend Gulden Schaden angeiichiel hallen , ja daß die
Fruchtvorräkbe , welche in den Nestel » dieser Thiere gefiinde » wer¬
den , weit uiehr werih sind , als die auf die Veiiilgnng verwende,
ten paar Hundert Gulden . — Damit aber die Gemeiiidetaff . n
durch Bezahlung derartiger Fanggeldcr nichl allzusehr belastet
werden , könnte der Aufwand hiefur , mit Zustimmung der betref¬
fenden Staatsbehörden , auf die Güierbcsitzer lin Verhaliniß ihres
Grundeigenlhums umgelegk weiden , womit gewiß jeder ver¬
nünftige Landwirlh einveistanden wäre , da dies ja i » seluem In¬
teresse geschieht und ein g >oßcr Nachiheil von seinen Fluren mit
wenigen Auslagen abgewentek werde » kann . — Schon hat sich
ein Landwirlh in der ober» Gegend von Würtemdeig » och einen
weitern Nutzen damit ve >schafft -, daß er die eingelleleiien Mause
auf einen Komposthanfe » verb,achte und dafür » och per Hunderk
2 bis 4 kr . als Aufbcssernng am Lohn den Belreffende» be¬
zahlte . — Wir richten diese' wohlgemeinten Rathsalagc an alle
Ortsbehörden und Landwinhe und geben uns gerne der Hoffnung
hin , daß sie nicht spurlos veihallen , sondern überall die verdlente
Würdigung finden werten . -'

Als die cinfachsten und bewährtesten Mittel zur Vertilgung
der Feldmäuse werden ferner im -/Höhg . Erzähle »" empfvhlen :
1) sämmiliehc Mauslöcher , nameiillich bei staiifinbendem Froste ,
zuzutreten , wodurch die Mäuse in ihren Gängen ersticken oder ver¬
hungern . 2 ) Wo sich Mausgänge kreuzen , werde» ungefähr 2
Schuh tiefe Löcher gebohrt und glatt ansgestampfk , in welchen
hereingerathenc Mäuse nicht heraufzukleiteru vermögen. E >ulge -
mal des Tags werden sie herausgcholt , und das Post, nachgebohrk
und fiisch ausgestampfk . 3 ) Das Fangen der Mause iu Falle »
hat sich sehr bewährt , und wird nameiillich empföhle» . Die
Kosten für Anschaffung der Fallen sind unbedeuiend , da das
Stück nur 2 — 3 kr. kostet . Am Tage , an wel »1,em die Falle ge¬
legt wird , werden die Mauslöcher zugetrelen und in die , welche
am folgenden Morgen wieder geöffnet sind , wiid die Falle .gesteckt.
4 ) Gersten « , Waizenkörncr oder Kerne » weicht man u> guter
Aschenlauge ein , bis dieselben aufgequollen sind , worauf man sie
trocknet und in die Löcher streut . Die Mäuse stc »beu hiedurch ab.
5) Beim Pflügen muß eine Person dem Pfluge folgen , wische die
bervorkommendcn Mäuse todtschlägk. 6) Man rtttt die Seiten «
und Nebengänge der Mäuse zu und läßt de» Hanpigang , der von
erster» leicht zu ulikerscheiden ist, offen , gießt dann — am besten in
der Frühe und bei gefrornem Boden — Gille (Mssljaliehe) in die
offen gelassenen Löcher , worauf die Mäuse entweder auf der
Oberfläche des Ackers sich zu retten versuchen und dabei todr getre¬
ten oder todt geschlagen werben , ober in ihren Löchern zu Grunde
gehen.

Heidelberg , 6 . Septbr . Ergcbniß der auf dem gestri¬
gen Fruchtmarkte vorgenommenen Abwägen der Früchte :

1 . Spelz .
Verkauftes Quantum : 759 Malter , Mittclpreis per Mal¬

ter 6 fl . 52 kr.
Ein Malter von Handschuheheim wog netto Pfund 128

ein Malter von Dossenheim wog netto Pfund 133
tt tt tt Lvbenselb tt tt „ 122
tt tt tt Feudenheim tt tt „ 11 »
tt tt tt Eppelbeim tt tt „ 121
tt tt tt Wielenbach tt „ „ 126

Zusammen 743
Durchschnittliches Gewicht des Malters : Pfd . netto 123 % .

2 . Gerste .
Verkauftes Quantum : 151 Malter , Mittelpreis per Mal¬

ter 9 fl . 31 kr .
Ein Maller von Wieblingen wog netto Pfund 194
,, // n Edingen , , ,, ,, 185
„ „ „ Friedrichsfeld „ „ „ 193

Zusammen : 572
Durchschnittliches Gewicht des Malters : Pfd . netto 190 % .

3 . Hafer .
Verkauftes Quantum : 142 Malter , Mittelpreis per Mal¬

ter 5 fl . 7 kr .
Ein Malter von Eschelbronn

tt tt // Lützelsachsen
tt tt tt Lobenfeld
tt tt tt Spechbach
t » tt tt Kobl Hof
tt tt tt Wimmersbach

wog netto Pfund 128
/ /

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

149
139
132
149
139

Zusammen : 838
Durchschnittliches Gewicht des Malters : Pfd . netto 139 % .

4 . K o r n .
Verkauftes Quantum : 12 Malter , Mittelpreis per Mal¬

ter 12 fl . 14 kr.
Ein Malter von Plaukstadt wog netto Pfund 212

n n n 25rüt ) l , , , , , , 198

Zusammen : 410
Durchschnittliches Gewicht des Malters : Pfd . netto 205 .

5 . . Kernen
war nur von Wimmersbach eine Partie guter Qualität Vor¬
hände » ; davon wog das Malter : netto Pfund 218 und wurde
für 15 fl . 30 kr . verkauft .

Bei der am 1 . September in Karlsruhe stattgehabten Ge¬
winnziehung der greßh . bad . 50 fl . Loose sind auf folgende Num¬
mern Treffer gefallen , als : 29,052 35,000 fl . , 29,684
10,000 fl , 97,643 5000 fl , 54,083 3000 fl , 32,585 u . 73,036
jede 1500 fl , 16,718 , 40,773 , 48,627 , 97,625 jede 1000 fl. ,
7742 , 29,642 , 54,042 , 60,714 , 60,723 , 60,748 , 60,759 ,
64,446 , 69,514 , 97,657 jede 250 fl , 7712 , 773l , 7732 ,
7751 , 16,715 , 29,606 , 29,608 , 29,643 , 32,512 , 32,522 ,
32,543 , 32,581 , 48,633 , 48,664 , 54,043 , 54,099 , 60,767 ,
60,997 , 64473 , 69,505 , 69,543 , 73 .093 , 97,617 , 97,662 ,
97,694 jede 125 fl. , 770, , 7710 , 7715 , 7727 , 7746,7760 , 7764 ,
7785 , 7799 , 16,760 , 16,763 , 16,778 , 27,623 , 29,626 ,
29,627 , 29,681 , 32,509 , 32 . 515 , 32,517 , 32,525 , 32,528 ,
32,533 , 32,592 , 40,701 , 40,709 , 40,711 , 40,744 , 40 .745 ,
40,752 , 40,753 , 40,767 , 40,771 , 40,772 , 40,775 , 40,776 ,
40 .777 , 40,789 , 48,652 , 48,653 , 48,657 , 48,662 , 48,667 ,
48,689 , 48,696 , 54,001 , 54,054 , 54,072 , 60,730 , 60,744 ,
60 .777 , 60,788 , 60,917 , 60,944 , 60,946 , 60,962 , 60,967 ,
60,976 , 60,980 , 64,414 , 64,430 , 64,432 , 64,435 , 64,440 ,
64,465 , 64,467 , 64,471 , 64,479 , 64,489 , 64,492 , 69,510 ,
69,525 , 69,527 , 69,561 , 69,587 , 73,005 , 73,009 , 73,022 ,
73,052 , 73,085 , 97,644 jede 100 fl .

F r u ch t - M i t te l p r e isc .
Heilbronn , 6 . Sevtbr . Der Scheffel Waizei, 18 ff . 13 kr. , Kerne»

18 fl . 23 fr. , Gerste 10 fl . 3 kr . , Dinkel 7 fl . 30 kr . , Haber 5 fl . 11 kr.
Verfällst 1548 Scheffel 7 Sester. Erlag >8,221 N 4g fr.

lttevigirt, Druck un » Verlag » ou D . Pfisterer iu Hewelderg .
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